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Die Ausbreitung des neuarti-
gen SARS-CoV-2-Virus (Coro-
na) hat in Deutschland und 
der Welt zu erheblichen Ein-
schränkungen in allen Berei-
chen des Privat- und Wirt-
schaftslebens geführt. Die zur 
Eindämmung der Corona-
Pandemie verfügte Schlie-
ßung einer Vielzahl von Frei-
zeit- und Kultureinrichtun-
gen, Gastronomiebetrieben 
und Einzelhandelsgeschäften 
wird bei vielen Personen und 
Unternehmen zu Einkom-
mensverlusten führen. 

Im Insolvenzrecht wird nun 
die Pflicht zur Insolvenzan-
tragstellung grundsätzlich bis 
zum 30. September 2020 aus-
gesetzt. Außerhalb der Coro-
na-Zeiten sieht das Insolvenz-
recht eine Pflicht zur Stellung 
eines Insolvenzantrags vor, 
wenn ein Unternehmen zah-
lungsunfähig oder überschul-
det ist oder Zahlungsunfähig-
keit droht. Wer einen Insol-
venzantrag schuldhaft verzö-
gert, macht sich schadenser-
satzpflichtig, eventuell sogar 
strafbar. Von dieser strengen 
Insolvenzantragspflicht gilt 
vorübergehend eine Ausnah-
me, wenn die Insolvenzgrün-
de durch die Corona-Pande-
mie bedingt sind. Nur wenn 
die Insolvenz nicht auf den 
Auswirkungen der Corona-
Pandemie beruht oder keine 

Aussicht auf die Beseitigung 
einer eingetretenen Zahlungs-
unfähigkeit besteht, gilt die 
Insolvenzantragspflicht wie 
gewohnt fort. 

Auch im Zivilrecht wurden 
erhebliche Änderungen für 
bestimmte vor Ausbruch der 
Corona-Pandemie geschlosse-
ne Vertragstypen getroffen. 
Leistet ein Mieter im Zeitraum 
vom 1. April bis zum 30. Juni 
2020 aufgrund der Corona-
Pandemie die fällige Miete 
nicht, darf der Vermieter des-
wegen nicht kündigen.  

Ferner bestehen für Ver-
braucher und Kleinstunter-
nehmen gesonderte Leis-
tungsverweigerungsrechte für 
den Fall, dass ihnen die Leis-
tung aufgrund der Corona-
Pandemie nicht möglich ist. 
Ähnliches gilt für Verbrau-
cherdarlehensverträge: An-
sprüche auf Rückzahlung, 
Zins- oder Tilgungsleistun-
gen, die zwischen dem 1. April 
und dem 30. Juni 2020 fällig 
werden, sind für drei Monate 

gestundet. Voraussetzung ist 
jedoch, dass der Verbraucher 
durch die Corona-Pandemie 
Einnahmeausfälle hat und 
ihm die Leistung daher nicht 
zumutbar ist. 

Im Gesellschaftsrecht beste-
hen vorübergehende Erleich-
terungen für die Fassung von 
Beschlüssen durch die Lei-
tungsorgane der Gesellschaft. 
Aktiengesellschaften und an-
dere Gesellschaften, die eine 
Hauptversammlung abzuhal-
ten haben, können diese auch 
rein virtuell abhalten. Hinter-
grund für diese Erleichterun-
gen sind die aktuellen Ein-
schränkungen der Versamm-
lungsmöglichkeiten. Diese 
sollen die Gesellschaften 
nicht zur Untätigkeit verdam-
men. 

Im Strafverfahrensrecht ist 
es den Strafgerichten nun 
möglich, eine Hauptverhand-
lung etwa drei Monate (statt 
wie bisher maximal einen Mo-
nat) auszusetzen. Vorausset-
zung ist, dass die Hauptver-
handlung aufgrund von 
Schutzmaßnahmen gegen die 
Corona-Pandemie nicht statt-
finden kann. 

Insbesondere von der Coro-
na-Pandemie entsprechend 
betroffene Unternehmer und 
Unternehmen sollten sich 
schnell mit den neuen Rege-
lungen vertraut machen. 
Auch wer etwa als Vermieter 
oder Darlehensgeber indirekt 
von den Gesetzesänderungen 
betroffen ist, sollte die beste-
henden Gestaltungsspielräu-
me nutzen, etwa im Hinblick 
auf Verzugszinsen für ausste-
hende Zahlungen. In jedem 
Fall sollten aus Nachweis-
gründen alle Corona-beding-
ten Maßnahmen der anderen 
Vertragspartei schriftlich er-
läutert und für die eigenen 
Unterlagen dokumentiert 
werden. 
 

Dr. Felix Ries ist Rechts-
anwalt in der Kanzlei Green-
fort in Frankfurt

Der Bundestag hat am 
Mittwoch einem Geset-
zesentwurf mit verschie-
denen wirtschaftlichen 
Unterstützungsmaßnah-
men für Verbraucher, 
Einzelunternehmer und 
Unternehmen verschie-
dener Größe zuge-
stimmt. Das Gesetz um-
fasst vorübergehende 
erhebliche Änderungen 
im Insolvenz-, Zivil-, Ge-
sellschafts- und Straf-
recht.
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Im Auftrag des überregiona-
len Wirtschaftsmagazins hat-
te die Gesellschaft für Ma- 
nagement und Beratung zahl-
reiche Mandanten von Wirt-
schaftsprüfern befragt. Eine 
Teilnahme an dem Wettbe-
werb ist nur auf Einladung 
möglich. Bewertet wurden die 
Leistungen verschiedener 
Führungskräfte aus unter-
schiedlichsten Fachabteilun-
gen, wie Experten für Finan-
zen, Rechnungswesen und 
Controlling. Diese Auszeich-
nung gilt in Branchenkreisen 
als Beleg für einen hohen 
Qualitätsstandard.  

Und so stand am Ende im 
Rating unter dem Motto „Tes-
tierer mit Testat“ mit fünf von 
maximal fünf möglichen Ster-

nen die Bestnote zu Buche. 
„Wir freuen uns natürlich sehr 
über diese Auszeichnung“, 
sagt Oliver Kleinmichel, Part-
ner der Kanzlei im Kohlhäuser 
Feld. „Sie ist vor allem auch ei-
ne tolle Bestätigung für die 
Arbeit unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, ohne die 
eine solche Leistung über-
haupt nicht möglich wäre.  

Kleinmichel, Kapp & Kolle-
gen sind die einzigen Wirt-
schaftsprüfer der Region, die 
in diesem Jahr diese Auszeich-
nung bekommen haben – die 
nächste Kanzlei befindet sich 
in Frankfurt.  

Die Kanzlei wurde in den 
1960er Jahren gegründet, seit 
2014 firmiert sie unter ihrem 
heutigen Namen. 

Große Ehre für die Ful-
daer Kanzlei Kleinmichel, 
Kapp & Kollegen. Das 
Team aus der Ferdinand-
Schneider-Straße wurde 
vom Manager-Magazin 
unter Deutschlands bes-
te Wirtschaftsprüfer für 
den Mittelstand gewählt. 
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Kleinmichel, Kapp & Kollegen ausgezeichnet

Ein Testat für Testierer 

Glücklich über die Auszeichnung: Andreas Kapp (links) und 
Oliver Kleinmichel.  Foto: privat

Zu diesen Geschäften gehört 
das Buchgeschäft Paul und 
Paulinchen in Fulda, das von 
Dagmar Belz-Böhm geführt 
wird. Die Schließung ihres La-
dens durch die Landesregie-
rung traf sie hart. „Die Mitar-
beiter sind zu Hause und wir 
haben Kurzarbeitergeld bean-
tragt. Wir stehen wie viele 
Buchhandlungen gerade vor 
besonderen Herausforderun-
gen“, sagt die Buchhändlerin. 
Der Laden muss zu bleiben, 
aber das Geschäft geht weiter. 
„Wir nehmen wie gewohnt 
den ganzen Tag telefonische 

Bestellungen entgegen und 
Kunden können rund um die 
Uhr über unseren Online-
Shop bestellen. Wir beraten 
am Telefon und über E-Mail“, 
berichtet sie.  

Belz-Böhm sagt, sie tue al-
les, um ihr Geschäft zu erhal-
ten. „Wir versuchen in diesen 
schwierigen Zeiten alles, um 
unseren Kunden den gewohnt 
guten Service zu erhalten. So 
sind wir den ganzen Tag am 
Telefon erreichbar, beraten, 
bestellen und informieren 
über die aktuelle Situation. 
Wir informieren unsere Kun-
den täglich mehrfach über 
unsere Facebook-Seite über 
aktuelle Neuheiten auf dem 
Buchmarkt, veranstalten da-
rüber Bücher-Gewinnspiele, 
um sich in diesen Zeiten, da 
wir alle zu Hause bleiben müs-
sen, sinnvoll zu beschäftigen.“ 
Zudem stellt die Buchhand-
lung kleine Videos mit Bilder-
buchgeschichten auf Face-
book online und hat das 
Schaufenster als „Einkaufs-
meile“ hergerichtet. Kunden 
können sich per E-Mail über 
Neuheiten im Buch- und Spie-
lebereich informieren. Schul-
bestellungen und Fachbuch-

bestellungen liefert die Buch-
handlung wie gewohnt aus. 
„Die bestellten Bücher liefern 
wir mit unserem E-Auto kon-
taktlos und kostenlos mit 
Rechnung an die Kunden 
aus“, ergänzt Belz-Böhm.  

Ihre Aktionen werden sehr 
gut von den Kunden ange-
nommen: „Viele haben viel 
Verständnis für die Situation 
und unterstützen uns weiter-
hin mit Buchbestellungen. 
Für diese Kundentreue sind 
wir überaus dankbar. Gerade 
in diesen Zeiten, in denen alle 
zu Hause bleiben sollen, hat 
das Buch wieder einen wichti-
gen Stellenwert, und auch das 
Vorlesen ist wieder wichtig.“

Ein Großteil des Einzel-
handels und der Gastro-
nomie muss seit zwei 
Wochen geschlossen 
halten – wegen der Coro-
na-Pandemie. Mit vielen 
neuen Ideen versuchen 
die Geschäftsleute, ihre 
Kunden bei der Stange 
zu halten – auch bei ge-
schlossenen Ladentüren. 
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Einzelhandel kämpft online 
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Buchhändlerin Dagmar Belz-Böhm bringt ihren Kunden mit 
ihrem Auto die bestellten Bücher.  Foto: Unternehmen
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